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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

was bleibt vom Jahr 2015? Was werden wir in zehn 
Jahren noch von diesem Jahr wissen? Was werden die 
Kinder dereinst im Geschichtsunterricht über dieses 
Jahr lernen? Dass das Jahr 2015 kein Jahr wie viele 
andere war, können wir schon heute sagen. Es ist das 
Jahr, in dem der Terror mit aller Macht nach Europa 
kam, in dem die Europäische Union mit dem Euro auf 
der Kippe stand ï und das Jahr, in dem Ădas mit den 
Flüchtlingenñ so 
richtig begonnen 
hat.  

ĂDas mit den 
Fl¿chtlingenñ ï 
kaum eine Ent-
wicklung der jün-
geren Zeit dürfte 
für die Zukunft 
unseres Heimat-
lands so prägend 
sein wie diese. In 
einer Talkshow 
sagte vor kurzem 
ein kluger Mann: 
ĂEntweder handeln 
wir uns gerade die 
Probleme ein, die 
uns in 20 Jahren 
überrollen ï oder 
wir lösen gerade 
die Probleme, die 
uns sonst in 20 Jahren überrollt hätten. Was davon 
stimmt, weiÇ ich nichtñ. Diese Aussage trifft es ziemlich 
genau: Wir wissen noch nicht, welche Folgen der Zuzug 
von Menschen aus anderen Teilen der Welt für unser 
Land und unsere Gesellschaft haben wird. Und jeder, 
der behauptet, diese Folgen genau abschätzen zu kön-
nen, ist ein Scharlatan. Wir haben aber einen Ratgeber, 
an dessen Weisheit wir schwerlich zweifeln können: Die 
eigene Geschichte! 

Immer wieder stand unser Land, standen unsere Vor-
fahren vor Herausforderungen, die übermächtig schie-
nen. Allein die Herausforderungen, von denen uns die 
Älteren aus eigener Erfahrung berichten können, waren 

sicherlich in vielem schwieriger und furchteinflößender 
als unsere heutige Situation.  

Wollen wir doch einmal ehrlich sein: Wir haben nahezu 
alles, was man zum Leben braucht und oftmals noch 
sehr viel mehr. Deshalb schreckt viele allein schon der 
Gedanke auf, dass sich daran etwas ändern könnte.  

Dabei sollten wir nicht vergessen: Wir leben nicht für 
uns allein! Wir sollten unser Leben so führen, dass 
unsere Kinder und Enkel sich eben nicht für das recht-

fertigen müssen, 
was ihre Eltern 
und Großeltern 
getan oder gelas-
sen haben.  

Seit kurzem leben 
auch in unserer 
Gemeinde Flücht-
linge, und es wer-
den weitere dazu 
kommen. In einer 
globalisierten Welt 
in der (und von 
der) wir leben, ist 
das nicht zu ver-
meiden. So wie 
unsere jungen 
Leute als Schüler, 
Studenten oder 

Arbeitskräfte 
selbstverständlich 

in allen Ländern der Welt Erfahrungen sammeln kön-
nen, so können auch Menschen aus anderen Ländern 
den Wunsch hegen, ihr Glück in unserem Land zu su-
chen. Es ist an der Politik, hierfür Rahmenbedingungen 
zu schaffen, die diese Entwicklung in geordnete Bah-
nen lenkt. Hier gilt es, alte Ideologien über Bord zu 
werfen, denn wir können weder alle, die dies wollen, 
aufnehmen, noch alle dauerhaft aussperren. 

Wir vor Ort sind aufgerufen, die zu unterstützen, die bei 
uns sind. Denn was passiert, wenn man Immigranten 
sich selbst überlässt, sehen wir in den Vorstädten von 
Paris, Brüssel und anderen Großstädten. Wenn wir 
aber auf die Menschen zugehen und ihnen aktiv vermit-
teln, welche Werte bei uns zählen, dann ist der Weg zur 
Integration nicht so schwer wie viele denken.  
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Bei allen Herausforderungen im Land und auf der Welt 
wollen wir aber auch die Entwicklung des Jahres in 
unserer Gemeinde nicht vergessen. Der Jahresrück-
blick, den Sie in den vergangenen Jahren von uns er-
hielten, muss heuer leider entfallen: Auch unser kleines 
Rathaus ist vom Fachkräftemangel betroffen, wir konn-
ten eine frei werdende Stelle nicht adäquat besetzen 
und müssen uns deshalb derzeit auf das wesentliche 
beschränken. Auf einige wesentliche Punkte möchte ich 
an dieser Stelle dennoch eingehen: 

Mit den Vorstandswahlen in den Flurneuordnungsver-
fahren in Aichstetten / Tigerfeld und Geisingen / Huld-
stetten wurden zwei wichtige Infrastrukturprojekte auf 
den Weg gebracht. Es ist eine einfache Rechnung: Mit 
weit über 70% können wir unser Feldwegenetz in 
Schuss bringen, ohne nicht. Ziel bleibt es, auch im Orts-
teil Pfronstetten dieses wichtige Projekt anzugehen. Für 
Diskussionen sorgt auch der Beitrag, den wir vor Ort für 
die Energiewende bringen müssen: Hier gilt es, Wind-
kraft dort zu akzeptieren, wo es objektiv gesehen Sinn 
macht und zu keinen wesentlichen Beeinträchtigungen 
für die Bevölkerung führt. Das ist in Aichelau (und wohl 
auch Pfronstetten) eher der Fall als in Geisingen. 

 

Im Jahr 2015 wurde mit der Neugestaltung der Hüle 
sicherlich eines der meistdiskutierten Projekte der jün-
geren Zeit angegangen ï mit bisher überwiegend posi-
tiver Resonanz. Mit der Beschaffung eines Fahrzeugs 
für Huldstetten und die Außensanierung des Gerä-
tehauses in Pfronstetten wurde der Ausbau der Feuer-
wehr fortgesetzt. Die Schaffung von Neubauflächen in 
Tigerfeld war das politisch schwierigste Projekt des 
Jahres ï glücklicherweise mit einem absehbar guten 
Ende. Viele kleinere Investitionen wie der neue Zaun 
beim Kindergarten und das sanierte Kriegerdenkmal in 
Aichelau runden das Bild ab. 

Wirtschaftlich geht es der Gemeinde gut, wenngleich 
die buchhalterische Lage turbulent ist. Bei der Gewer-
besteuer werden wir das Rekordergebnis des Vorjahres 
heuer wohl verdoppeln, bevor sich ab 2016 wieder un-
ser normales Niveau einstellen wird. Durch die Rekord-
jahre 2014 und 2015 werden die nächsten beiden 
Haushaltsjahre kräftig durcheinandergeschüttelt, Zu-
weisungen des Landes fallen weg, die zu bezahlenden 
Umlagen steigen kräftig an. Unter dem Stricht bleibt 
aber ein kräftiges Plus für unsere Gemeindekasse. 
Hierfür möchte ich mich ausdrücklich bei unseren örtli-
chen Unternehmen bedanken, die mit ihrer erfolgrei-
chen Arbeit einen ganz wesentlichen Beitrag dazu leis-
ten, dass wir hier solide wirtschaften können.  

Wir bleiben aber bei unserem Kurs, dass wir uns nur 
das gönnen, was wir langfristig auch bei einer schlech-

teren Einnahmesituation tragen können. Neue Schul-
den sollen nach Möglichkeit vermieden werden. 

Dies sind auch die Vorgaben für 2016: Mit der Erweite-
rung des Gewerbegebiets in Pfronstetten und der Direk-
tanbindung an die B 312 wollen wir die Voraussetzun-
gen für eine weiterhin positive gewerbliche Entwicklung 
schaffen. In Tigerfeld (Wimsener Straße) und bei Be-
darf auch in Pfronstetten (Schelmenwasen) sollen neue 
Wohnbauflächen erschlossen werden. Die Pfronstetter 
Hüle soll durch die Neugestaltung des Straßenraums 
ihr endgültiges Gesicht bekommen und spätestens im 
Sommer wird auch Tigerfeld mit bis zu 50 Mbit eine 
zeitgemäße Breitbandversorgung haben. 

Ob global oder lokal: Auch künftig werden wir genügend 
Herausforderungen haben, die unsere Kreativität und 
unseren Mut fordern werden. Beim angestrebten Aus-
bau der interkommunalen Zusammenarbeit im Gemein-
deverwaltungsverband gilt es, mit Augenmaß und Weit-
blick die Entscheidungen zu treffen, die uns für die Zu-
kunft fit machen können. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
ich neige nicht zum Jammern. Ich hoffe sehr, dass auch 
Sie in der Zukunft vor allem Chancen und weniger Risi-
ken sehen. Letztlich haben wir unsere Zukunft selbst in 
der Hand, von nichts kommt bekanntlich nichts. Ich bin 
aber sehr zuversichtlich, dass wir miteinander und mit 
einem gesunden Gottvertrauen auch die Herausforde-
rungen des nächsten Jahres erfolgreich meistern. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien, auch im Nah-
men meiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und der 
Mitglieder des Gemeinderats, nun eine friedvolle restli-
che Adventszeit, gesegnete Weihnachten und einen 
guten Rutsch in ein gesundes, zufriedenes und erfolg-
reiches Jahr 2016! 

 

Reinhold Teufel 
Bürgermeister  

Auch in diesem Jahr wurde das Bild auf der Weih-
nachtskarte der Gemeinde wieder von Schülerinnen 
und Schülern der Wunderbuch-Grundschule gestaltet! 

 

Erinnerung 

Am Donnerstag, dem 17.12.2015 findet um 20 Uhr im 
Schul- und Rathaus Aichelau eine Bürgerversamm-
lung zum Thema ĂSchaffung eines Dorfgemein-
schaftshausesñ statt. Zu dieser Veranstaltung laden 
wir herzlich ein. 

Öffnungszeiten des Rathauses zwischen den Feier-
tagen 

Montag, 28.12.2015 9 - 12 Uhr, 13.30 ï 16 Uhr 
Dienstag, 29.12.2015 9 - 12 Uhr, 13.30 ï 16 Uhr 
Mittwoch, 30.12.2015 9 - 12 Uhr, 13.30 ï 16 Uhr 
Montag, 04.01.2016 9 - 12 Uhr, 13.30 ï 16 Uhr 
Dienstag, 05.01.2016 9 - 12 Uhr, 13.30 ï 16 Uhr 
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Lehrgangsbester aus Aichelau  

Als bundesweit bester Lehrgangsabsolvent wurde 
Denis Arnold aus Aichelau als »Fachagrarwirt Erneuer-
bare Energien-Biomasse« mit dem Meisterpreis ausge-
zeichnet. Bereits 1997 fing sein Vater Anton Arnold in 
Aichelau mit einer 40 Kilowatt-Biogasanlage an, 2006 
wurde die Anlage erweitert und eine weitere am Orts-
rand neu gebaut. Auch in Zukunft soll der Betrieb inno-
vativ bleiben: Im Frühjahr soll auf zwei Hektar Fläche 
die neue Pflanze »durchwachsende Silvie« ausge-
bracht werden, die eine Alternative zum Mais sein kann. 
Die Gemeinde gratuliert herzlich zu diesem Erfolg und 
wünscht weiterhin viel Erfolg! 

Seniorenstiftung belohnt Alltagshelfer 

 

Die Stiftung der Kreissparkasse 
Reutlingen ĂDienst am ªlteren Men-
schenñ hat auch in diesem Jahr 
wieder Helfer belohnt, die ältere 
Mitmenschen pflegen und betreuen. 

In diesem Jahr wurden aus dem Gemeindegebiet Gabi 
Fischer aus Pfronstetten und Franz Schneider aus Gei-
singen ausgezeichnet. Die höchste Förderung aller 
Projekte erhielt die neue Hospizgruppe Hayingen-
Pfronstetten-Zwiefalten, die Kreissparkasse unterstützt 
die Aus- und Fortbildung der Ehrenamtlichen mit 
1.500 ú. Die Gemeinde bedankt sich bei den Preisträ-
gern und allen, die älteren Menschen im Alltag helfen. 

Verteilung Mitteilungsblatt an alle Haushalte  

Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Pfronstetten vermit-
telt Ihnen wöchentlich Interessantes und Wissenswer-
tes aus der Gemeinde. Es berichtet aus dem Rathaus, 
aus dem Landkreis, über Vereine, von den Kirchen, 
über Notdienste und über ortsansässige Organisatio-
nen. Das Abonnement des Mitteilungsblattes kostet für 
Abbucher 15,00 ú im Jahr. Diese Woche wird eine Voll-
verteilung an alle Pfronstetter Haushalte stattfinden.  

Backtermine in den örtlichen Backhäusern: 

Backhaus Geisingen  
In der Woche von Weihnachten wird am Mittwoch, 
23.12.2015 gebacken und in der Woche von Silvester 
fällt das Backen aus. Im neuen Jahr ist wieder wie ge-
wohnt am Donnerstag backen. 

Backhaus Pfronstetten 
Letzter Mittwoch-Backtag: 23.12.2015 

Erster Mittwoch-Backtag: 13.01.2016 

Backhaus Huldstetten 
Letzter Backtag: Mittwoch, 23.12.2015 
Erster Backtag: Freitag, 08.01.2016  

Backhaus Tigerfeld 
Freitag vor Weihnachten kein Backtag  
Mittwoch, 30.12. nächster Backtag  
 

 

Öffentliche Bekanntmachung 

3. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung 
Auf Grund von § 5 und § 21 des Gesetzes über kom-
munale Zusammenarbeit in der Fassung vom 16. Sep-
tember 1974 (GBl. 1974, 408, ber. 1975 S. 460, ber. 
1976 S. 408), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Ge-
setzes vom 16. April 2013 (GBl. S. 55, 57) und § 5 der 
Verbandssatzung in der Fassung vom 25. April 2002, 
zuletzt geändert durch Satzung vom 18.03.2010, hat 
die Verbandsversammlung in ihrer Sitzung am 
07.12.2015 folgende 3. Satzung zur Änderung der Ver-
bandssatzung beschlossen: 

I. § 5 Abs. 3 der Satzung erhält folgende Fas-
sung: 

(3) Unter Berücksichtigung der Wasserlieferungen ha-
ben die Verbandsmitglieder folgende Stimmen: 
a) Stadt Gammertingen 7 Stimmen 
b) Stadt Hettingen 1 Stimme 
c) Gemeinde Langenenslin-

gen 
11 Stimmen 

d) Gemeinde Pfronstetten 36 Stimmen 
e) Stadt Trochtelfingen 13 Stimmen 
f) Gemeinde Zwiefalten 32 Stimmen 
 zusammen also  100 Stimmen 
Die Verbandsverwaltung überprüft alle 5 Jahre die 
Stimmenverhältnisse und die Verbandsversammlung 
beschließt nach jeder Amtsperiode nach Abs.  2 auch 
die neue Stimmenverteilung. 

II. Die Satzung tritt zum 01.01.2016 in Kraft. 

Ausgefertigt! 

Pfronstetten, den 08.12.2015 

gez. Reinhold Teufel 
Verbandsvorsitzender  

Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim 
Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 5 Abs. 2 
GKZ i.V.m. § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie 
nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung dieser Satzung gegenüber dem Zweck-
verband Albwasserversorgungsgruppe VII ï Zwiefalter 
Aachgruppe geltend gemacht worden ist; der Sachver-
halt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeich-
nen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 
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Erscheinungstermine des Mitteilungsblatts 

Das erste Mitteilungsblatt im Jahr 2016 erscheint in der 
KW 1 am 07.01.2016. Annahmeschluss ist Montag, 
04.01.2016, 10.00 Uhr. Anzeigenwünsche und Sonsti-
ges bitte rechtzeitig beim Rathaus bekannt geben. Um 
Beachtung wird gebeten 

Wasserzählerstände zum 31.12.2015 ablesen 

Wir bitten Sie auch dieses Jahr die Wasserzählerstände 
zum 31.12.2015 selbst abzulesen. Dazu werden Sie in 
den nächsten Tagen ein Anschreiben mit der Wasser-
zählernummer erhalten. Sie können dann das Formular 
an uns zurückschicken per Post, Einwurf im Rathaus-
briefkasten oder Fax (07388-9999-22). 
Wir bitten um stichtagsgenaue Ablesung. Ablesetag: 
31.12.2015. Sollten Sie beim Ablesen Hilfe benötigen, 
so erhalten Sie diese bei Herrn Herter unter der Tele-
fonnummer 07388 ï 999913. Damit die Abrechnung 
sofort im neuen Jahr erstellt werden kann, erwarten wir 
Ihre Mitteilung bis spätestens Montag, 04. Januar 
2016. Bitte nur den Zählerstand ohne Nachkommastel-
len (im Beispiel: 1.603 m³ bzw. 263 m³) ablesen! 

 
 

GRATULATION 

Zum Geburtstag gratulieren wir ganz herzlich am 

26. Dezember Frau Maria Arnold aus Aichelau zum 75. 
Geburtstag,  

02. Januar Herrn Alfred Schmid aus Huldstetten zum 
85. Geburtstag,  

05. Januar Herrn Gerhard Scherb aus Pfronstetten zum 
85. Geburtstag. 

Wir wünschen den Jubilaren weiterhin eine gute Ge-
sundheit und Gottes Segen.  
 

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 

 
Sterbefälle 
Am 07.12.2015 Herr Rudolf Jakob Renner aus Huld-
stetten 

Geburten 
Schmid, Sophia, geb. 30.11.2015 Tochter des Bernd 
Schmid und der Nicole Schmid, geb. Oppelz, wohnhaft 
in Aichelau 
 

Verkehrsrechtliche Anordnung  

gemäß § 45 Abs. 1 ï 3 StVO 
B 651/2015 - Terminänderung 
 

Gehwegsperrung ï Halbseitige Sperrung 
 

Ortslage:  Huldstetten 
Lage der Arbeitsstelle: K 6742 Kirchstraße 34 
Zeitraum:  Montag, 28. Dezember 2015 
   Montag, 11. Januar 2016 
Art der Arbeiten: Abbrucharbeiten des Gebäudes 
 
Die Fußgänger bitte den gegenüberliegenden Gehweg 
benutzen. 
 
 

MEDIZINISCHE NOTFALLDIENSTE 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist am Wochenen-
de/an Feiertagen und außerhalb der Sprechzeiten des 
Arztes über die Rufnummer 116 117 zu erreichen. Über 
diese Rufnummer werden auch die medizinisch not-
wendigen Hausbesuche koordiniert.  

Zahnärztlicher Notfalldienst (0180) 5 91 16 40  

Sprechstunden des Notdienstes am Wochenende:  9 
bis 10.30 Uhr und 16 bis 17 Uhr.  

Apotheken-Notdienst: (0180) 5 00 29 63 
oder im Internet: www.LAK-BW.notdienst-portal.de  
 

 
 
 

ABFALLTERMINE 

Restmüll Montag, 28.12.2015, 11.01. u. 
25.01.2016 

Gelber Sack Montag, 28.12., 25.01.2016 
Altpapier Montag, 18.01.2016 
Bio-Tonne Montag, 21.12., 25.01.2016 

 

Fundsachen 

Folgende Kleidungsstücke sind im Sportheim in 
Pfronstetten liegengeblieben und können bei der Ge-
meindeverwaltung Pfronstetten, Zimmer 1, abgeholt 
werden.  
1 khaki Blouson, 1 schwarzer Blouson, 1 Paar Schien-
beinschützer, 1 rote Strickmütze, 2 T-Shirt, 1 Jogging-
hose, 1 Sweat-Shirt, 2 Regenjacken, 2 Schildkappen,  
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SONSTIGE MITTEILUNGEN 

 

 

Krankenpflegeverein Pfronstetten 

Die Mitgliedsbeiträge 2015 werden in den nächsten 
Tagen abgebucht. Mitglieder ohne Abbuchungsermäch-
tigung bitten den Beitrag von 15,00 ú auf das Konto bei 
der Kreissparkasse Reutlingen DE 56 6405 0000 0100 
0844 69 überweisen. Vielen Dank. 
Elisabeth Böhm 
 

 

Einladung zur Mitgliederversammlung  

Zu unserer diesjährigen ordentlichen Mitgliederver-
sammlung laden wir unsere Mitglieder, alle Eltern unse-
rer Wunderbuch-Grundschüler und der Kindergarten-
kinder sowie Freunde und Gönner herzlich ein am  

Donnerstag, 21. Januar 2016, um 19.00 Uhr 
in der Wunderbuch-Grundschule. 

Tagesordnung:  
1. Begrüßung 
2. Jahresbericht  
3. Kassenbericht  
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Wahl der/des Vorsitzenden und des/der Kassie-

rers/Kassiererin 
6. Wahl der zwei Kassenprüfer 
7. Aktuelle Themen und Aussicht bzw.  

Planung für aktuelles und folgendes Jahr 
8. Abstimmung über Anschaffung(-en) 
9. Sonstiges/Wünsche und Anträge 

Sollten Ihnen weitere Punkte auf der Tagesordnung 
wichtig erscheinen, melden Sie sich bitte bei der Vorsit-
zenden, Frau Bisinger (Tel. 07373/690), oder im Sekre-
tariat der Schule (Tel. 07388/240).  

gez. Der Vorstand  
 
 
 

 

Gastfamilien für unbegleitete minderjährige Flücht-
linge gesucht 

Die anhaltend hohen Zahlen von Flüchtlingen sind für 
den Landkreis Reutlingen eine große Aufgabe. Dazu 
gehört auch die Unterbringung und Betreuung von un-
begleiteten Minderjährigen, die ihre Heimat ohne ihre 
Familien verlassen mussten. Bislang wurden dem 
Landkreis mehr als 100 unbegleitete minderjährige 
Ausländer zugeteilt (Stand: Anfang Dezember 2015). 
Das Kreisjugendamt hat für sie ein abgestuftes Betreu-
ungsangebot erarbeitet, das sich an den jeweiligen 
Bedürfnissen der Kinder und Jugendlichen orientiert. So 
haben diese unter anderem im Kolpinghaus, in der 
Oberlin-Jugendhilfe, beim Internationalen Bund oder bei 
Pro Juventa ein vorübergehendes Zuhause in Wohn-
gruppen oder im betreuten Jugendwohnen gefunden. 
Mit diesem vielschichtigen Angebot kann das Kreisju-
gendamt individuell auf die Kinder und Jugendlichen 
eingehen. ĂEine wertvolle Ergªnzung sind daher soge-
nannte Gastfamilienñ, erklªrt Reinhard Glatzel, Leiter 
des Kreisjugendamts. Aus diesem Grund sucht das Amt 
derzeit Gastfamilien, die einen unbegleiteten minderjäh-
rigen Ausländer aufnehmen möchten. 
 

6. Kommunale Gesundheitskonferenz im Landrats-
amt Reutlingen 

Die Kommunale Gesundheitskonferenz im Landkreis 
Reutlingen hat sich am Freitag, 11. Dezember zum 
sechsten Mal getroffen und sich dabei über wichtige 
Projekte für die medizinische Versorgung im Landkreis 
Reutlingen ausgetauscht.  
ĂMit innovativen, strukturellen Maßnahmen und span-
nenden Ideen machen wir uns weiterhin für eine opti-
male Gesundheitsversorgung der Menschen im Land-
kreis Reutlingen stark. Zudem wollen wir Prävention 
und Gesundheitsfºrderung noch mehr verankernñ, sag-
te der Vorsitzende der Kommunalen Gesundheitskonfe-
renz, Landrat Thomas Reumann, bei der Begrüßung 
der Konferenzmitglieder. Die Kommunale Gesundheits-
konferenz sei im Jahr 2010 als Modellprojekt und erste 
Kommunale Gesundheitskonferenz in Baden-
Württemberg ins Leben gerufen worden und habe lan-
des- und bundesweit hohe Anerkennung erfahren. Auch 
der Evaluator des renommierten IGES-Institut in Berlin, 
Hans-Dieter Nolting, wies darauf hin, dass die Kommu-
nale Gesundheitskonferenz im Landkreis Reutlingen ein 
Erfolgsmodell sei. Der Landtag von Baden-
Württemberg will noch im Dezember das Landesge-
sundheitsgesetz verabschieden. Der Vertreter des So-
zialministeriums und Leitende Ministerialrat, Dr. Jürgen 
Wuthe, erläuterte, dass mit dem Gesetz die Stadt- und 
Landkreise mit einem Gesundheitsamt verpflichtet wür-
den, kommunale Gesundheitskonferenzen zur Bera-
tung, Koordinierung und Vernetzung von Fragen der 
Gesundheitsförderung und Prävention, der medizini-
schen Versorgung, der Pflege und der Rehabilitation 
einzurichten. Landrat Reumann freute sich, dass Ădie 
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Kommunale Gesundheitskonferenz im Landkreis Reut-
lingen auf diese Entwicklung positiv einwirken konnte.ñ 
Top-Themen der umfangreichen Tagesordnung waren 
unter anderem die Bilanz zum Zertifizierungsprozess 
ĂGesunde Gemeinde - Gesunde Städte im Landkreis 
Reutlingenñ. Durch den Zertifizierungsprozess soll das 
Thema Gesundheitsförderung in den einzelnen Kom-
munen strukturell verankert werden. Nach ihrer erfolg-
reichen Zertifizierung konnten die drei Gemeinden E-
ningen unter Achalm, Hohenstein und Hülben Anfang 
Mai diesen Jahres in Anwesenheit von Sozialministerin 
Katrin Altpeter ihre Urkunden entgegennehmen. Das 
Zertifikat ist für drei Jahre gültig. Dann erfolgt eine Re-
Zertifizierung. Die Konferenzmitglieder informierten sich 
über den erfolgreichen Verlauf der ersten Zertifizie-
rungs-Runde und begrüßten es, dass für die kommen-
de Runde mit Dettingen an der Erms, Walddorfhäslach 
und Wannweil bereits die drei nächsten Gemeinden in 
den Startlöchern stehen.  

Hausärztliche Versorgung im Landkreis 

Bereits seit Beginn ihrer Tätigkeit kümmert sich die 
Kommunale Gesundheitskonferenz um die Hausärztli-
che Versorgung im Landkreis Reutlingen. Mit der Pla-
nung und Implementierung eines Gesundheitszentrums 
am Standort Hohenstein nach angloamerikanischem 
beziehungsweise skandinavischem Vorbild im Sinne 
eines Community Health Centers würden im Landkreis 
Reutlingen neue Wege gegangen, schilderte Professo-
rin Stefanie Joos, Ärztliche Direktorin des Instituts für 
Allgemeinmedizin und Interprofessionelle Versorgung 
an der Universität Tübingen. Das Zentrum soll die woh-
nortnahe Primärversorgung einschließlich Notfallver-
sorgung in der Gemeinde Hohenstein und den angren-
zenden Gemeinden sicherstellen. Dazu wurde Anfang 
des Jahres ein Förderverein gegründet, der eine An-
schubfinanzierung zur Ausstattung des Zentrums sowie 
personelle Unterstützung leistet. Die Robert Bosch 
Stiftung fördert das Gesundheitszentrum Hohenstein im 
Rahmen ihres Förderprogrammes PORT (Patientenori-
entierte Zentren zur Primär- und Langzeitversorgung) 
als eine von insgesamt acht Initiativen während der 
Konzept-Entwicklungsphase mit bis zu 50.000 Euro. Mit 
dem Programm PORT soll die (Weiter-)Entwicklung und 
Einführung von lokalen, inhaltlich umfassenden und 
exzellenten Gesundheitszentren in ganz Deutschland 
gefördert werden, die die Primär- und Langzeitversor-
gung in einer Region abdecken. Anschließend werden 
aus den vorgelegten Konzepten für beispielhafte Ge-
sundheitszentren diejenigen ausgewählt, die für fünf 
Jahre in der Praxisumsetzung unterstützt werden.  

Sektorenübergreifende Versorgung 

Der demografische Wandel stellt das Gesundheitssys-
tem vor große Herausforderungen. Auch strukturell 
steht das Gesundheitssystem vor Veränderungen. 
Hochspezialisierten Behandlungsmöglichkeiten stehen 
Probleme wie eine kostendeckende Finanzierung und 
unzureichende Vernetzung der Versorgungsstrukturen 
gegenüber. Eine Lösung kann eine sektorenübergrei-
fende Weiterentwicklung der Versorgungsstrukturen im 
ambulanten und stationären Bereich sein.  

Die Landkreise Reutlingen, Biberach und Ravensburg 
wurden als Modellregion f¿r das Projekt ĂSektoren¿ber-
greifende Versorgungñ des baden-württembergischen 
Sozialministeriums ausgewählt. Im Rahmen des Pro-
jekts sollen Lösungen erarbeitet werden, wie eine sek-
toren- und kreisübergreifende Weiterentwicklung der 
Versorgungsstrukturen sichergestellt werden kann. Das 
Modellprojekt wird von den Universitäten Heidelberg, 
Frankfurt und Stuttgart begleitet. Insgesamt stellt das 
Sozialministerium für das Projekt eine Million Euro zur 
Verfügung und davon 300.000 Euro für die Region.  

Betriebliches Gesundheitsmanagement 

Ein weiteres Thema war das Betriebliche Gesund-
heitsmanagement. Dabei sollen Wege zum Aufbau 
eines Betrieblichen Gesundheitsmanagements aufge-
zeigt werden, wobei besonders kleine und mittlere Un-
ternehmen im Fokus stehen. Im Jahr 2016 werden die 
ersten Betriebe im Landkreis Reutlingen das Label 
ñGesund im Betriebñ verliehen bekommen - Vorausset-
zung dafür ist eine erfolgreiche Begutachtung durch 
eine neutrale Stelle. Kleine Betriebe sollen damit moti-
viert werden, sich auf den Weg zu einem Betrieblichen 
Gesundheitsmanagement zu machen.  
Die Mitglieder der Kommunalen Gesundheitskonferenz 
informierten sich außerdem über die Entwicklungen 
beim Zukunftsthema ĂDemenzielle Erkrankungen im 
Landkreis Reutlingenñ - ein Projekt, das sie im Jahr 
2014 als Schwerpunkt festlegten.  

Infobox Kommunale Gesundheitskonferenz  
Die Kommunale Gesundheitskonferenz (KGK) im Land-
kreis Reutlingen ist ein Zusammenschluss aller wichti-
ger Berufsgruppen und Akteure aus dem Gesundheits-
bereich unter Vorsitz von Landrat Thomas Reumann. 
Sie wurde als Pilotprojekt im Jahr 2010 ins Leben geru-
fen, um die Arbeit zu vernetzen, Schwachstellen in der 
Versorgungsstruktur herauszukristallisieren und ge-
meinsam Lösungen zu erarbeiten und umzusetzen. Ziel 
ist, die qualitativ hochwertige medizinische Versorgung 
im Landkreis auch in Zukunft zu gewährleisten und 
Gesundheitsförderung und Prävention zu stärken. Ak-
tuelle Schwerpunktthemen sind unter anderem Haus-
ärzteversorgung, sektorenübergreifende Versorgung, 
gesunde Gemeinden und Städte, Diabetes mellitus, 
betriebliches Gesundheitsmanagement, demenzielle 
Erkrankungen und die Fachplanung Gesundheit. 

Gastfamilien gesucht 

Wer als Gastfamilie einen minderjährigen Flüchtling 
aufnehmen möchte, sollte nicht die Erwartung haben, 
die Familie des jungen Menschen im Heimatland erset-
zen zu m¿ssen. ĂDie meisten unbegleiteten Fl¿chtlinge 
sind zwischen 14 und 17 Jahre alt. Für sie ist der Be-
griff āFamilieó oftmals zu eng  sie benºtigen einen ge-
schützten Raum und verlässliche Ansprechpartner. 
Dessen muss sich die Gastfamilie im Voraus bewusst 
seinñ, so Reinhard Glatzel. Die Gastfamilie ist somit 
keine Pflegefamilie im herkömmlichen Sinn, auch be-
steht nur ein eingeschränkter Erziehungsauftrag. Viel 
wichtiger sei es, bei der Orientierung in einer fremden 
Kultur, bei Kontakt mit Ämtern oder bei Arztbesuchen 
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behilflich zu sein und beim Erlernen der deutschen 
Sprache zu unterstützen. 
ĂDie jungen Menschen benºtigen einen Platz zum Le-
ben und eine Perspektive f¿r die Zukunftñ, weiÇ Andre-
as Bauer, Sozialdezernent. ĂViele von ihnen haben den 
Wunsch, einen Schulabschluss zu machen und einen 
Beruf zu erlernen. Das Modell der Gastfamilie ist für 
viele ein guter Ort, um in Deutschland anzukommen 
und die Kultur kennenzulernenñ, so Andreas Bauer 
weiter.  

Bewerbung als Gastfamilie 
ĂAktuell suchen wir zwischen 30 und 40 Plªtze in Gast-
familienñ, erklªrt Reinhard Glatzel. Als Gastfamilie kºn-
nen sich verheiratete oder alleinstehende Personen mit 
und ohne Kinder bewerben. Bei Interesse können Sie 
über eine Hotline mit Ursula Franzke-Rau oder Elisa-
beth Geider vom Zentralen Pflegekinderdienst des 
Kreisjugendamts Reutlingen Kontakt aufnehmen (Hot-
line-Telefon, Montag bis Donnerstag von 11.00 bis 
12.30 Uhr unter 07121/480-4088 oder über E-Mail: 
jugendamt@kreis-reutlingen.de). Nach einem ersten 
Gespräch erhalten Sie einen ausführlichen Fragebo-
gen. Selbstverständlich unterliegen die von Ihnen an-
gegebenen Antworten dem Datenschutz und werden 
ausschließlich für die Vermittlungstätigkeit verwendet. 
Weitere Voraussetzungen sind ein erweitertes polizeili-
ches Führungszeugnis, eine ärztliche Bescheinigung 
sowie die Bereitschaft zu Hausbesuchen durch das 
Kreisjugendamt und die Teilnahme an Austausch- bzw. 
Supervisionsgruppen. Wie lange der oder die unbeglei-
tete minderjährige Flüchtling bei Ihnen in der Familie 
bleibt, ist abhängig von der individuellen Situation sowie 
vom Alter des Kindes oder des Jugendlichen. Als Gast-
familie sollten Sie offen für andere Kulturen und Religi-
onen sein. Besondere Sprachkenntnisse sind hilfreich 
jedoch nicht zwingend erforderlich. 
Als Gastfamilie werden Sie und der von Ihnen aufge-
nommene Jugendliche durch sozialpädagogische 
Fachkräfte der Oberlin Jugendhilfe, der Ohlebusch-
Gruppe, der Pro Juventa oder des Vereins für Sozial-
psychiatrie e.V. unterstützt und beraten.  
Weitere Informationen und Unterlagen rund um das 
Thema Gastfamilie finden Sie auf der Website des 
Landkreises Reutlingen unter: 
http://www.kreis-reutlingen.de 

Kindern naturwissenschaftliche Phänomene vermit-
teln 

Naturwissenschaftliche Phänomene stehen im Mittel-
punkt der BeKi-Fortbildung (BeKi - Landesinitiative 
Bewusste Kinderernährung). Experimente mit Lebens-
mitteln erweitern dabei die naturwissenschaftlichen 
Erfahrungen von Kindern in Unterricht und Alltag. Alle 
Experimente, die während der Veranstaltung vorgeführt 
werden, stehen in Zusammenhang mit dem Thema 
Essen und Trinken und können wahlweise zu Beginn, 
zum Abschluss und zur Vertiefung eines Ernährungs-
themas im Unterricht eingesetzt werden. Jede Lehrkraft 
erhält ein Begleitheft mit ausgewählten Experimenten 
sowie Rezepten, die im Klassenzimmer zubereitet wer-
den können.  

Die Fortbildung findet statt am  
Mittwoch, 13. Januar  2016 von 14 bis 17 Uhr  
im Kreislandwirtschaftsamt des Landkreises Reutlingen,  
Schillerstraße 40, 72525 Münsingen. 
Die Veranstaltung ist als Fortbildungsangebot für Lehr-
kräfte der Klassen 3 bis 6 konzipiert. Andere interes-
sierte Teilnehmer sind zu der Veranstaltung ebenfalls 
eingeladen. Die Teilnahme ist kostenfrei.  
Infos und Anmeldung bis Montag, 11. Januar 2016 
Kreislandwirtschaftsamt Münsingen  
Telefon 07381 9397-7341 
E-Mail landwirtschaftsamt@kreis-reutlingen.de 
Die Fortbildung entstand in Zusammenarbeit der Lan-
desinitiative Bewusste Kinderernährung mit dem Staat-
lichen Seminar für Didaktik und Lehrerbildung (GHWS) 
Schwäbisch Gmünd. Komm in Form, die Initiative für 
Ăclevere Ernªhrungñ des Landes Baden-Württemberg 
unterstützt die Veranstaltung, daher entstehen für die 
Teilnehmer keine Kosten. 
 
 
Haus für Senioren Langenenslingen 
 

Donnerstag, 17. Dezember 
14.00 Uhr Rollstuhlausfahrt 
 
Freitag, 18. Dezember 
16.30 Uhr Märchenstunde mit Ida Lehleuter, Inneringen 
 
Sonntag, 20. Dezember 
10.30 Uhr Fernsehgottesdienst 
16.00 Uhr Teilnahme am Konzert ĂWeihnachtsklªngenñ 
des Musikvereins auf dem Rathausplatz. Die Strickerin-
nen werden einen Stand mit Stricksachen belegen. 
Es wäre nett, wenn ehrenamtl. Helfer/innen interessier-
te Bewohner dorthin begleiten würden ï danke 
 
Donnerstag, 24. Dezember 
16.30 Uhr Heiligabendfeier mit Klarinettenschüler/innen  
 
Freitag, 25. Dezember 
10.45 Uhr live Fernsehgottesdienst 
 
Sonntag, 27. Dezember 
10.30 Uhr Fernsehgottesdienst 
 
Donnerstag, 31. Dezember 
18.00 Uhr Jahresschlussandacht 
 
Mit großer Dankbarkeit verabschieden wir das Jahr 
2015. 
 
Freitag, 1. Januar 2016 
10.15 Uhr live Fernsehgottesdienst 
 
Sonntag, 3. Januar 
10.30 Uhr Fernsehgottesdienst 
anschließend ca. 11.20 Uhr - Besuch der Sternsin-
ger 
 
Mittwoch, 6. Januar - Dreikönigstag 
10.30 Uhr Auftritt des Kirchenchors Langenenslin-
gen 
 

http://www.kreis-reutlingen.de/de/Service+Verwaltung/B%C3%BCrgerservice-A-Z/B%C3%BCrgerservice?view=publish&item=service&id=1297
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Donnerstag, 7. Januar 
14.15 Uhr, Treffen 14.00 Uhr  zur Rollstuhlausfahrt 
 
Freitag, 8. Januar 
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Herrn Pfarrer Speck 
 
Sonntag, 10. Januar 
10.30 Uhr Fernsehgottesdienst 
 
Dienstag, 12. Januar 
16.00 Uhr gemeinsames Singen mit Christa Dasen-
brook und Brigitte Kessler 
 
Mittwoch, 13. Januar 
10.30 Uhr Kindergartengruppe kommt das erste Mal im 
neuen Jahr 
 
Donnerstag, 14. Januar 
14.15 Uhr Rollstuhlausfahrt 
 
Freitag, 15. Januar 
14.45 Uhr ev. Gottesdienst mit Frau Pfarrerin Gudrun 
Berner 
 
Sonntag, 17. Januar 
10.30 Uhr Fernsehgottesdienst 
 
Kurzfristige Änderungen sind möglich - beachten 
Sie bitte den Aushang am Haus für Senioren! 
 
Wir, die Bewohner und das Team, wünschen Ihnen und 
allen Menschen, die Ihnen nahe stehen, ein frohes 
Weihnachtsfest sowie ein Neues Jahr in Gesundheit, 
Frieden, Glück und Harmonie mit Gottes Geleit. 
Über jede Begegnung freuen wir uns auch im Jahr 
2016. 

Herzlichen Dank und vergelt´s Gott  
für den besonderen Christbaum für den Innenbereich 
des Hauses für Senioren. Dieser wurde von Herrn Hel-
ler, Billafingen, gespendet.  
 

 
 
Der Luftkurort Hayingen sucht für den städti-
schen Kindergarten ab 
1. April 2016 eine/n 

 

Erzieher/Erzieherin 
 
als unbefristete Vollzeitkraft. Eine Teilung der  Stel-
le  ist grundsätzlich möglich. Wir bieten Ihnen 

eine interessante und vielseitige Tätigkeit. Die 
leistungsgerechte Vergütung erfolgt nach TVöD. 

 
Wenn Sie Interesse haben, senden Sie Ihre Be-
werbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Licht-
bild) bis spätestens 22. Januar 2016 an die 
Stadt Hayingen, Marktstraße 1, 72534 Hayingen. 
Für Rückfragen stehen wir unter der Telefon-
nummer: 0 73 86-97 77 0 gerne zur Verfügung. 
 
 

 
Beratungsstelle für Sozial- und Lebensfragen  
Zwiefalten/Hayingen/Pfronstetten 
Rat und Tat 

Kleiderspende 

Für neu angekommene Flüchtlinge in Tigerfeld, dem-
nächst auch in Huldstetten und Indelhausen werden 
dringend gesucht: 
 
Warme Herrenbekleidung, kleine Größen, auch Hand-
schuhe, Mützen und Schals sowie gut erhaltene warme 
Winterschuhe für Herren, verschiedene Größen 
Abzugeben im Rathaus Pfronstetten für  Tigerfeld und 
Huldstetten und bei Karl-Josef Assfalg in Indelhausen 

Kontakt für Fragen: 
Christa Herter-Dank, Telefon: 07373 / 921 26 40  Han-
dy: 0152 53457 764  
e-mail: info@ratundtat-zwiefalten.de 
 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN 

Kath. M¿nsterpfarramt Zwiefalten 
Beda-Sommerberger-Str. 5, 88529 Zwiefalten 
Tel. 07373 ï 600, Fax 2375 
e-Mail: muensterpfarramt.zwiefalten@drs.de 
Homepage: seelsorgeeinheit-zwiefalter-alb.de 
¥ffnungszeiten: 
MoïFr 9.00-12.00 Uhr, Mo 14.00-16.00 Uhr 
 

Gottesdienstordnungen 
 
St. Laurentius Aichelau 
Sonntag, 20.12. ï 4. Adventssonntag 
10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier  
 
Dienstag, 22.12. ï Vom Tage 
19.30 Uhr Bußfeier 
 
Donnerstag, 24.12. ï Heiligabend 
- Adveniatkollekte 
16.30 Uhr Krippenfeier 
 

mailto:muensterpfarramt.zwiefalten@drs.de
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Freitag, 25.12. ï Weihnachten ï Hochfest der Geburt 
des Herrn - Adveniatkollekte 
08.45 Uhr Hochamt - mitgestaltet vom Kirchenchor 
 
Samstag, 26.12. ï Fest Hl. Stephanus 
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier  
- mit Segnung der Kinder 
 
Sonntag, 27.12. ï Fest der Heiligen Familie 
19.30 Uhr Abendmesse  
 
Freitag, 01.01.2016 ï Oktavtag von Weihnachten, 
Hochfest der Gottesmutter Maria (Neujahr), Welt-
friedenstag  - Afrikatag 
10.15 Uhr Hochamt 
- mitgestaltet vom Kirchenchor 
 
Sonntag, 03.01. ï 2. Sonntag nach Weihnachten 
10.15 Uhr Eucharistiefeier  
 
Mittwoch, 06.01. ï Hochfest Erscheinung des Herrn 
- Sternsingeraktion 
08.45 Uhr Wort-Gottes-Feier 
- Segnung von Wasser, Brot, Salz und Kreide 
- Aussendung der Sternsinger 
 
Samstag, 09.01. ï Wochentag d. Weihnachtszeit 
19.30 Uhr Sonntag-Vorabendmesse  
(Johannes Arnold) 
 
 
St. Nikolaus Pfronstetten 
Freitag, 18.12. ï Vom Tage 
19.00 Uhr Abendmesse  
 
Samstag, 19.12. ï Vom Tage 
19.00 Uhr Sonntag-Vorabendmesse  
 
Mittwoch, 23.12. ï Vom Tage 
16.30 Uhr Rosenkranzgebet  
 
Donnerstag, 24.12. ï Heiligabend 
- Adveniatkollekte 
20.00 Uhr Christmette 
- mitgestaltet vom Kirchenchor 
 
Freitag, 25.12. ï Weihnachten ï Hochfest der Geburt 
des Herrn - Adveniatkollekte 
10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier  
 
Samstag, 26.12. ï Fest Hl. Stephanus 
10.15 Uhr Eucharistiefeier  
- mit Segnung der Kinder 
 
Sonntag, 27.12. ï Fest der Heiligen Familie 
08.45 Uhr Eucharistiefeier  
 
Mittwoch, 30.12. ï 6. Tag der Weihnachtsoktav 
16.30 Uhr Rosenkranzgebet  
 
Freitag, 01.01.2016 ï Oktavtag von Weihnachten, 
Hochfest der Gottesmutter Maria (Neujahr), Welt-
friedenstag  - Afrikatag 
19.00 Uhr Abendmesse  

 
Sonntag, 03.01. ï 2. Sonntag nach Weihnachten 
08.45 Uhr Wort-Gottes-Feier  
 
Mittwoch, 06.01. ï Hochfest Erscheinung des Herrn 
- Sternsingeraktion 
10.15 Uhr Eucharistiefeier  
- Segnung von Wasser, Brot, Salz und Kreide 
- Aussendung der Sternsinger 
 
Freitag, 08.01. ï Wochentag d. Weihnachtszeit 
19.00 Uhr Abendmesse  
(2. Trgd. Josef Herter) 
 
Sonntag, 10.01. ï Taufe d. Herrn 
10.15 Uhr Eucharistiefeier  
 

 
 
 
St. Nikolaus Huldstetten 
Sonntag, 20.12. ï 4. Adventssonntag 
10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier  
 
Dienstag, 22.12. ï Vom Tage 
09.00 Uhr Eucharistiefeier  
 
Mittwoch, 23.12. ï Vom Tage 
09.00 Uhr Rosenkranzgebet in Geisingen  
 
Donnerstag, 24.12. ï Heiligabend 
- Adveniatkollekte 
17.00 Uhr Wort-Gottes-Feier  
- Familiengottesdienst  -mitgestaltet vom Projektchor 
 
Freitag, 25.12. ï Weihnachten ï Hochfest der Geburt 
des Herrn - Adveniatkollekte 
10.15 Uhr Hochamt 
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Samstag, 26.12. ï Fest Hl. Stephanus 
19.00 Uhr Abendmesse  
 
Sonntag, 27.12. ï Fest der Heiligen Familie 
11.15 Uhr Eucharistiefeier  
- mit Segnung der Kinder 
 
Dienstag, 29.12. ï 5. Tag der Weihnachtsoktav 
09.00 Uhr Rosenkranzgebet  
 
Mittwoch, 30.12. ï 6. Tag der Weihnachtsoktav 
09.00 Uhr Rosenkranzgebet in Geisingen  
 
Freitag, 01.01.2016 ï Oktavtag von Weihnachten, 
Hochfest der Gottesmutter Maria (Neujahr), Welt-
friedenstag  - Afrikatag 
10.15 Uhr Eucharistiefeier  
 
Samstag, 02.01. ï Hl. Basilius d. Große u. Hl. Gregor 
v. Nazianz 
19.00 Uhr Sonntag-Vorabendmesse  
- Aussendung der Sternsinger 
 
Dienstag, 05.01. ï Wochentag d. Weihnachtszeit 
09.00 Uhr Eucharistiefeier  
 
Mittwoch, 06.01. ï Hochfest Erscheinung des Herrn 
- Sternsingeraktion 
10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier  
- Segnung von Wasser, Brot, Salz und Kreide 
 
Sonntag, 10.01. ï Taufe d. Herrn 
08.45 Uhr Wort-Gottes-Feier  
 
Liebe Gemeinde, 
am Heiligabend wollen wir gemeinsam im Gottesdienst 
das neugeborene Kind in der Krippe begrüßen. Dabei 
werden wir von unseren Kindern und dem Projektchor  
begleitet. Wir beginnen unseren Familiengottesdienst 
um 17.00 Uhr. Wir wollen uns gemeinsam bei dieser 
Feier auf die Weihnachtsfreude einstimmen. 
 
 
St. Stephanus Tigerfeld  
Sonntag, 20.12. ï 4. Adventssonntag 
08.45 Uhr Eucharistiefeier  
 
Montag, 21.12. ï Vom Tage 
19.00 Uhr Bußfeier 
 
Donnerstag, 24.12. ï Heiligabend 
- Adveniatkollekte 
15.30 Uhr Krippenfeier in Aichstetten 
20.00 Uhr Christmette 
- mitgestaltet vom Kirchenchor 
 
Freitag, 25.12. ï Weihnachten ï Hochfest der Geburt 
des Herrn - Adveniatkollekte 
10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier  
 
Samstag, 26.12. ï Fest Hl. Stephanus 
10.15 Uhr Eucharistiefeier  
- Patrozinium St. Stephanus 

- mit Kindersegnung 
- mitgestaltet vom Kirchenchor 
 
Sonntag, 27.12. ï Fest der Heiligen Familie 
10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier in Aichstetten 
 
Montag, 28.12. ï Fest Unschuldige Kinder 
19.30 Uhr Zwischen den Jahren 
- meditative Andacht 
 
Donnerstag, 31.12. ï 7. Tag der Weihnachtsoktav, 
Hl. Silvester 
17.00 Uhr Jahresschlussmesse 
 
Samstag, 02.01. ï Hl. Basilius d. Große u. Hl. Gregor 
v. Nazianz 
19.00 Uhr Sonntag-Vorabendmesse  
(Anton u. Klara Stoll; Fam. Stemmer) 
 
Dienstag, 05.01. ï Wochentag d. Weihnachtszeit 
19.00 Uhr Wort-Gottes-Feier zum Dreikönigsfest 
- Sternsingeraktion 
- Segnung von Wasser, Brot, Salz und Kreide 
- Aussendung der Sternsinger 
 
Donnerstag, 07.01. ï Wochentag d. Weihnachtszeit 
19.00 Uhr Abendmesse in Aichstetten 
(Anton u. Anna Kohler) 
 
Sonntag, 10.01. ï Taufe d. Herrn 
10.15 Uhr Eucharistiefeier  
- mitgestaltet vom Kirchenchor 
- mit Ehrung verdienter Chorsänger 
 
Für alle Gemeinden: 
Das Pfarrbüro  
ist am 21.12.2015 geschlossen. Am 22. und 23.12. sind 
wir zu den gewohnten Zeiten für sie da.  
In der Zeit vom 24.12.2015 bis 03.01.2015 ist das 
Büro geschlossen. In dringenden seelsorgerlichen 
Fällen melden Sie sich bitte unter Tel 07373 - 600. 
 
Friedenslicht aus Bethlehem 
Ab dem 4. Advent haben wir in unserer Seelsorgeein-
heit wieder das Friedenslicht aus der Geburtskirche in 
Bethlehem. Es wird ab Samstag, 19.12. im Münster in 
Zwiefalten in der Vorhalle bereit stehen. Gerne können 
Sie mit einer Laterne kommen und ein St¿ckchen ĂFrie-
denñ mit nach Hause nehmen: 
denn Frieden erhalten ist wichtiger denn je.  
Wir versuchen das Licht auch in die Kirche Ihrer Ge-
meinde zu bringen, dann könne Sie es dort holen. 
 
ĂFrieden jetzt ï Gerechtigkeit schafft Zukunftñ ï 
Adveniat-Kollekte 2015 
In der Geburt Jesu Christi verheißt Gott den Menschen 
Frieden. ĂVerherrlicht ist Gott in der Hºhe, und auf Er-
den ist Friede bei den Menschen seiner Gnadeñ (Lk 
2,14). Diese Botschaft verkünden die Engel den Hirten 
auf den Feldern von Bethlehem. Gott gibt in Jesus eine 
Antwort auf unsere Ur-Sehnsucht nach Frieden. 
In den Ländern Lateinamerikas und der Karibik bleibt 
diese Sehnsucht im Alltag vieler Menschen unerfüllt. 
Sie erleben wachsende Kriminalität, Brutalität von Dro-
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genbanden, Auseinandersetzungen zwischen Jugend-
Gangs, zwischen Guerilla und Paramilitärs. Dies schafft 
ein Klima der Angst und der Einschüchterung und hat 
schlimme Auswirkungen auf das gesellschaftliche Zu-
sammenleben. 
Die Kirche steht auf der Seite der Opfer von Gewalt und 
Unrecht. Ihr Einsatz eröffnet Wege der Versöhnung: 
Menschen lernen, neu aufeinander zuzugehen und eine 
friedvolle und gerechte Gesellschaft aufzubauen. Die 
Adveniat-Jahresaktion 2015 steht unter dem Motto: 
ĂFrieden jetzt! Gerechtigkeit schafft Zukunft.ñ Adveniat 
unterstützt die Initiativen der Kirche in Lateinamerika 
und der Karibik in ihrem Einsatz für Frieden und Ge-
rechtigkeit. (Aufruf der deutschen Bischöfe zur Adveni-
at-Aktion 2015, Fulda, den 23.09.2015) 
Bitte helfen Sie Adveniat dabei ï mit Ihrer großherzigen 
Spende bei der Kollekte am Heiligen Abend und am 
Weihnachtsfest! 
Die Spendentüten hierzu werden bei den Gottesdiens-
ten zum 4. Advent ausgeteilt. Wir bitten um Beachtung. 
 
Krippenfeiern 
Wir möchten Sie auch in diesem Jahr wieder einladen, 
sich gemeinsam mit den Kindern über das Wunder in 
dem kleinen Stall bei Bethlehem zu freuen. Die Kinder 
aus verschiedenen Gemeinden haben sich während der 
Adventszeit darauf vorbereitet und freuen sich, wenn 
auch die Eltern, Großeltern, Freunde und Nachbarn zu 
diesen Feierstunden mit dazukommen. Wann und wo 
entnehmen Sie bitte den Gottesdienstübersichten. 
 
Kinder helfen Kindern 
Der Weltmissionstag der Kinder möchte den Blick rich-
ten auf Mädchen und Jungen in anderen Kontinenten, 
für die regelmäßige Mahlzeiten, der Schulbesuch oder 
ein behütetes Zuhause keine Selbstverständlichkeit 
sind. Mit ihren Opferkässchen unterstützen unsere Kin-
der verschiedene Kinderhilfsprojekte weltweit. 
Wir bitten die Kinder, ihre Opferkässchen an den Weih-
nachtstagen zu den Gottesdiensten mitzubringen. Herz-
licher Dank! 
 
Wir möchten alle Gemeindemitglieder einladen,  
die Geburt des Herrn im kleinen Stall von Bethlehem 
gemeinsam zu feiern. Wir beginnen die Weihnachtstage 
im Münster mit der Christmette am Donnerstag, 24.12. 
2015 um 22.00 Uhr. Weitere Feiern der Christnacht: 
18.00 Uhr in Hayingen und Ehestetten, 20.00 Uhr in 
Indelhausen, Pfronstetten und Tigerfeld. 
Huldstetten begrüßt das Kind im Stall um 17.00 Uhr bei 
einer Wort-Gottes-Feier (Familiengottesdienst).  
 
Wir wünschen allen Gemeindemitgliedern 
und allen, die sich mit unseren Gemeinden verbunden 
wissen, gesegnete Weihnachtstage im Kreise Ihrer 
Familien und Angehörigen. Unsere Gottesdienste mö-
gen sie hinein nehmen in die Weihnachtsfreude. Für 
das Jahr 2016 wünschen wir Ihnen vor allem Gesund-
heit und Gottes Segen. Möge es ein friedvolles Jahr 
werden. 
 
Hl. Stephanus 
Am 2. Weihnachtsfeiertag feiern wir den ersten Diakon 
der katholischen Kirche ï den Hl. Stephanus. Er starb 

für seinen Glauben den Märtyrertod. Ihm wird ganz 
besonders Gedacht in Baach und in Tigerfeld, sind 
doch die Gotteshäuser dort dem Heiligen gewidmet. 
 
ĂZwischen den Jahrenñ 
Eine kleine Auszeit in den Tagen Ăzwischen den Jah-
renñ erwartet Sie am 28.12.2015 um 19.30 Uhr in der 
St- Stephanus-Kirche in Tigerfeld. 
Nach der Hektik der Adventszeit und dem Trubel der 
Feiertage laden wir Sie gerne wieder zum besinnlichen 
Abend nach Tigerfeld ein. Mit Musik, Chorgesang und 
besinnlichen Texten  können Sie dem Alltag ein wenig 
entfliehen, die Seele baumeln lassen, eigenen Gedan-
ken folgen oder einfach nur genießen. 
 
Das Jahr 2015 geht, 2016 kommt 
Das Jahr 2015 beschließen wir an Silvester mit einer 
Eucharistiefeier um 19.00 Uhr im Münster. Wir danken 
Gott für das vergangene Jahr und für alles, was uns in 
diesem Jahr geschenkt worden ist. Eucharistiefeier 
heißt Danksagung. 
Am ersten Tag des neuen Jahres feiert die Kirche das 
Hochfest der Gottesmutter Maria. Zu den Gottesdiens-
ten an diesem Tag, an dem auch der Weltfrieden be-
gangen wird, laden wir herzlich ein. Wir haben Grund 
genug für den Frieden in der Welt zu beten. Wann und 
wo zum Jahreswechsel in Ihrer Gemeinde ein Gottes-
dienst stattfindet entnehmen Sie bitte der Gottes-
dienstübersicht. 
 
Sternsinger aus unseren Kirchengemeinden sind 
ein Segen 
ĂDie Sternsinger kommen!ñ heiÇt es in den Tagen bis 
zum 06.01.2016 in unseren Kirchengemeinden. Mit 
dem Kreidezeichen Ă20+C+M+B+16ñ bringen die Mªd-
chen und Jungen in den Gewändern der Heiligen Drei 
Kºnige den Segen ĂChristus segne dieses Hausñ zu 
den Menschen in unserer Gemeinde und sammeln für 
Notleidende Kinder in aller Welt.  
Die diesjährige Aktion Dreikönigssingen steht unter 
dem Leitwort ĂSegen bringen, Segen sein. Respekt f¿r 
dich, für mich, für andere ï in Bolivien und weltweit!ñ 
Bei ihren Besuchen bitten unsere Sternsinger um Ihre 
Unterstützung für rund 2.000 Kinderhilfsprojekte in Afri-
ka, Asien, Lateinamerika, Ozeanien und Osteuropa. 
Unsere Mädchen und Jungen freuen sich auf einen 
Besuch bei Ihnen und danken Ihnen schon jetzt herzlich 
für die freundliche Aufnahme. 
 
ĂBereitet dem Herrn den Wegñ ï Die Afrika-Kollekte 
am Neujahrstag 
Missio stellt ins Zentrum ihrer Aktion die Sorge der afri-
kanischen Kirche um Menschen auf der Flucht und der 
dringende Bedarf an gut ausgebildeten einheimischen 
Mitarbeitern. Die Kollekte am Afrikatag 2016 unterstützt 
die Ausbildung von Priestern für die afrikanischen Diö-
zesen, die dies nicht aus eigener Kraft leisten können, 
weil ihre Bevölkerung zu arm ist oder weil die politi-
schen und wirtschaftlichen Verhältnisse es nicht zulas-
sen. Herzlicher Dank für Ihre Spende! 
 
Segnung von Wasser, Brot, Salz und Kreide 
Bei den Gottesdiensten zum ĂDreikºnigstagñ am 
05./06.01.2016 werden nach alter Tradition Wasser, 
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Brot, Salz und Kreide gesegnet. Bitte bringen Sie Ihre 
Segensgaben zu den Gottesdiensten mit. 
 
Besondere Festtage 
Das neue Jahr hat begonnen und in einigen Familien 
werden bestimmt auch wieder besondere Festtage 
gefeiert. Auch kirchliche Feste werden dabei sein. Bitte 
beachten Sie, dass Termine für Taufen, Goldene, Dia-
mantene oder Eiserne Hochzeiten ca. 8 Wochen vorher 
angemeldet werden, damit wir bei den Planungen da-
rauf Rücksicht nehmen können und uns genügend Zeit 
zur Vorbereitung dieser Feste bleibt. Eine kirchliche 
Trauung hat einen Vorlauf von ca. 6 Monaten. 
Jubilare, die den 70., 75. oder 80. Geburtstag und älter 
feiern werden von Beauftragten der Kirchengemeinde 
besucht und der Glückwunsch der Gemeinde über-
bracht. Wer zu dieser Personengruppe gehört, aber 
keinen Besuch empfangen möchte, soll dies bitte bis 
zum 10. Januar beim Pfarramt melden. 
 
Gemeinden unterwegs 
Der Flyer für die Gemeinde(-wall)fahrt vom 05.-10. Juni 
2016 liegt ab dem 4. Advent an den Schriftenständen 
unserer Kirchen aus. Die Fahrt führt uns dieses Mal an 
die Mosel und in den Hunsrück. Wir bitten um Beach-
tung! Vielleicht fehlt ja auch noch das eine oder andere 
Weihnachtsgeschenk? 
 

 
(Geisingen, Huldstetten, Tigerfeld), Elsa-Brändström-
Straße 12, 88529 Zwiefalten, Tel. 07373 2885, Fax 
915347, evang.pfarramt.zwiefalten@t-online.de 
 
Freitag, 18.12.2015 
14.30 ï 15.15 Uhr Kinderchor im Evang. Pfarrhaus 
Von 15.15 ï 15.45 Uhr ist die Bücherei geöffnet. 
 
Sonntag, 20.12.2015 ï 4. Advent 
9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Einzelkelchen in 
Hayingen 
10.15 Uhr Gottesdienst in Zwiefalten 
Beide Gottesdienste werden vom Kirchenchor unter der 
Leitung von Bettina Eppler mitgestaltet. 

 

Kinderkirche mit Krippenspielprobe 
Wir laden euch herzlich zum Gottesdienst 
in den Kapitelsaal um 10.15 Uhr ein. 
Susanne Knöll wird euch während der Pre-
digt eine Geschichte in der Sakristei erzäh-
len. Im Anschluss an den Gottesdienst 
findet die Probe für das Krippenspiel statt. 

 
Montag, 21.12.2015 
17.00 Uhr Generalprobe für alle Krippenspielkinder und  
Chorkinder im Kapitelsaal 
 
Dienstag, 22.12.2015 

 

Aufführung des Krippenspiels im Senio-
renheim 
Alle Kinder, die beim Krippenspiel mitspie-
len und alle Chorkinder treffen sich um 
15.15 Uhr im Evang. Pfarrhaus.  

Von dort aus gehen wir miteinander ins 
Seniorenheim. 

 
Mittwoch, 23.12.2015 
13.30 Uhr Ökumenischer Weihnachtsgottesdienst der 
Klinik im Münster 
 
Donnerstag, 24.12.2015 ï Heiliger Abend 
Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst um 
16.00 Uhr mit Krippenspiel im Kapitelsaal.  
Alle Kinder, die beim Krippenspiel mitspielen und alle 
Chorkinder treffen sich um 15.30 Uhr im Kapitelsaal 
Achim Göhring wird uns wieder das Friedenslicht von 
Bethlehem überbringen. Bitte bringen Sie eine Kerze in 
einem Glas mit, ein Teelicht mit Tropfschutz oder ähnli-
ches, damit Sie das Friedenslicht mit nach Hause neh-
men können. 
Alle Menschen - ganz besonders auch alle Kinder - 
unabhängig von ihrer Konfession oder Religion, sind 
herzlich eingeladen mit uns den Heiligen Abend zu 
feiern. 
 
Für Ihr Opfer stehen zwei Büchsen bereit. Eine ist für 
das Straßenkinderprojekt in Karai und die andere für 
die eigene Jugendarbeit. 
 
Freitag, 25.12.2015 ï 1. Weihnachtsfeiertag 
9.00 Uhr Gottesdienst in Hayingen 
10.15 Uhr Gottesdienst in Zwiefalten 
Das Opfer beider Gottesdienste ist f¿r ĂBrot f¿r die 
Weltñ bestimmt. 
Am Samstag, den 26.12.2015 finden keine Gottes-
dienste statt. 
 
Sonntag, 27.12.2015 ï 1. So. n. dem Christfest 
  9.00 Uhr Gottesdienst in Zwiefalten mit Pfarrer Häfele 
10.15 Uhr Gottesdienst in Hayingen mit Pfarrer Häfele  
Pfarrer Albeck ist um 9.30 Uhr in Mundingen. 
 
Donnerstag, 31.12.2014 ï Altjahresabend 
17.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Gemeinschafts-
kelch in Zwiefalten 
18.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Gemeinschafts-
kelch in Hayingen 
 
Sonntag, 3.1.2015, 2. So. n. dem Christfest 
  9.00 Uhr Gottesdienst in Hayingen 
10.15 Uhr Gottesdienst in Zwiefalten 
Das Opfer beider Gottesdienste ist für die Weltmission 
bestimmt. 
 
Mittwoch, 6.1.2015 ï Epiphanias 
10.15 Uhr Distriktgottesdienst in Zwiefalten  
Wie jedes Jahr am 6. Januar haben wir auch dieses 
Mal einen Gast. 
Ondrej Kotsch ist zur Zeit Theologiestudent in Tübingen. 
Er stammt aus der Slowakai, einem Land mit einer sehr 
kleinen, evangelischen Minderheit. Von Ulrich Hirsch 
(GAW) wurde uns Ondrej Kotsch als sehr engagierter 
Prediger angekündigt. Herzliche Einladung zu diesem 
besonderen Gottesdienst. 
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Das Opfer an diesem Sonntag ist die Arbeit des Gustav-
Adolf-Werkes. 

 
Donnerstag, 7.1.2015 
20.00 Uhr Frauenkreis: Herzliche Einladung zum  
ĂMutschelabendñ im evang. Pfarrhaus. 
 
Ev. Kirchengemeinde Ödenwaldstetten-Pfronstetten  
(Pfronstetten, Aichelau, Aichstetten u. Wilsingen) 
Im Dorf 19, 72531 Hohenstein 
Tel.: 07387 / 382, Fax 985719 
ev.pfarramt@kirche-oedenwaldstetten.de 
Freitag, 18.12.2015 
17.30 Uhr Jungenjungschar im Gemeindehaus 
 
Samstag, 19.12.2015 
9 - 12 Uhr Altpapierabgabe im Gemeindehaus 
17.00 Uhr Kinderkirche 
 
Sonntag, 20.12.2015 ï 4. Advent 
08.45 Uhr Gottesdienst in Pfronstetten 
10.00 Uhr Gottesdienst in Ödenwaldstetten  
Reinhard Weitbrecht, Orgel: E. Nisch, Opfer: Kenia 
Hilfe 
 
Mittwoch 23.12.2015  
20.00 Uhr Posaunenchorprobe im Gemeindehaus 
 
Dienstag, 22.12.2015 
17.00 Uhr Kinderkirche, Generalprobe f. Krippenspiel 

 

Donnerstag, 24.12. 2015 - Heiliger Abend 
16.30 Uhr Familien-Gottesdienst zum Heiligen Abend in 
der Nikolauskirche 
18.00 Uhr Gottesdienst zum Heiligen Abend in der 
Mauritius-Kapelle, Maßhalderbuch unter Mitgestaltung 
des Posaunenchors  
Pfrin S. Heideker-Stefani 
 
Freitag, 25.12.2015 - Christfest 
08.45 Uhr Gottesdienst in Pfronstetten 
Orgel: D. Staub 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor in Öden-
waldstetten 
Pfrin S. Heideker-Stefani 
 
Samstag, 26.12.2015 ï 2. Christfest 
10.00 Uhr Familien-Gottesdienst mit Krippenspiel der 
Kinderkirche in Ödenwaldstetten  
Kinderkirchteam, Pfrin S. Heideker-Stefani, Orgel: E. 
Nisch 
 
Alle Opfer an Heilig Abend und an Weihnachten sind  
f¿r  ĂBrot f¿r die Weltñ bestimmt. 
 
Sonntag, 27.12.2015 
10.00 Uhr Sing-Gottesdienst im Distrikt unter Mitgestal-
tung des Kirchenchors in der Nikolauskirche 
Pfrin S. Heideker-Stefani, Orgel: H. Rommel, 
Opfer: Wärmestube eva Stuttgart 
 
Donnerstag, 31.12.2015 ï Altjahrsabend 
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in  

Pfronstetten 
20.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Ödenwald-
stetten, Pfrin Heideker-Stefani, Orgel: E. Nisch, Opfer: 
Krebskranke Kinder in Tübingen 

 
Freitag, 01.01.2016 ï Neujahr 
10.00 Uhr Gottesdienst in Ödenwaldstetten Pfrin Hei-
deker-Stefani, Orgel: E. Nisch, Opfer: Christoffel Blin-
den Mission 

 
Samstag, 02.01.2016 
9 - 12 Uhr Altpapierabgabe im Gemeindehaus 

 
Sonntag, 03.01.2016 
10.00 Uhr Gottesdienst in Ödenwaldstetten, 
, Orgel: B. Eppler, Opfer: Diakonie Katastrophenhilfe  
 
Dienstag, 05.01.2016 
13.45 Uhr ĂForum für Ältereñ, Treffpunkt am Gemein-
dehaus. Wir besuchen gemeinsam die  Filz-Krippe in 
der Kleinengstinger Blasius- kirche, die die Weih-
nachtsgeschichte in Figuren und Szenen erzählt.  
Wer gerne gleich von zu Hause abgeholt werden möch-
te, meldet sich bitte bei Hildegard Gekeler, Tel: 07387 
602, oder bei Marianne Rauscher: 07387 387 
 
Mittwoch, 06.01.2016 - Epiphanias 
10.00 Uhr Gottesdienst in Ödenwaldstetten 
Prädikant, Orgel: E. Nisch, Opfer: Weltmission) 
 
Samstag, 09.01.2016 
9 - 12 Uhr Altpapierabgabe im Gemeindehaus 
 
Sonntag, 10.01.2016 
08.45 Uhr Gottesdienst in Pfronstetten 
10.00 Uhr Gottesdienst in Ödenwaldstetten, 
Orgel: E. Nisch, Opfer: Renovierung Christus-
/Nikolauskirche 

 
Pfarrbüro 
Das Pfarrbüro ist während der Weihnachtsferien nicht 
besetzt! 
 
Urlaub von Fr. Pfrin S. Heideker-Stefani 
Vom 02.01. ï 10.01.2016 ist das Pfarramt nicht besetzt. 
Die Vertretung hat in dringenden Fällen das Pfarrehe-
paar Bader aus Kleinengstingen, Tel.: 07129 932821 
 
Gruß zu Weihnachten und zum Jahreswechsel 
ĂF¿rchtet euch nicht! Siehe ich verk¿ndige euch groÇe 
Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn EUCH ist 
heute der Heiland geboren!ñ Mit den Worten des Engels 
aus der biblischen Weihnahtgeschichte möchte ich Sie 
alle herzlich zum Weihnachtsfest grüßen und Ihnen 
gesegnete Feiertage wünschen. 
 
Mitten in der Nacht, so wird erzählt, tritt der Engel zu 
den Hirten. Verbindet die himmlische Botschaft mit 
denen, die in der Not der Welt zuhause sind. Da rücken 
Himmel und Erde näher zusammen, und das ausge-
rechnet bei Nacht. Zu der Zeit, in der sich vieles unse-
rer Kontrolle entzieht und wenig sicher, aber vieles 
möglich ist. Gottes Menschwerdung macht die Nacht 
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der Widersprüche zur Heiligen Nacht, durch die die 
uralte Botschaft bis heute klingt. ĂF¿rchtet euch nicht! 
Euch ist heute der Heiland geboren.ñ  
Ich wünsche Ihnen, dass diese vertrauten Worte neu zu 
Ihnen hindurchdringen und den Weg weisen, hinein in 
das neue Jahr. Dankbar für alle Unterstützung und 
Verbundenheit mit unserer Kirchengemeinde wünsche 
ich Ihnen Gottes Begleitung für das Jahr 2016.  
 
Ihre Pfarrerin Simone Heideker- Stefani 

 
Wort zur Weihnachtszeit: 
ĂDas Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir 
sahen seine Herrlichkeit!ñ  
Johannes 1, 14 
 

VEREINSNACHRICHTEN 

 

 
Gemeindeverband Pfronstetten 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
Am Freitag, dem 18.12.2015 findet um 19.30 Uhr im 
Gasthaus Rose, Pfronstetten, die Mitgliederversamm-
lung des CDU-Gemeindeverbands Pfronstetten statt. 
Hierzu lade ich alle Mitglieder und Freunde der CDU 
herzlich ein. 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Aktuelles aus der Landespolitik (Karl-Wilhelm 

Röhm, MdL) 
4. Allgemeine Aussprache 
5. Entlastung 
6. Ehrung langjähriger Mitglieder 
7. Wahlen 

- Vorsitzender 
- Kassier 
- Schriftführer 

8. Schlusswort 
Rudolf Beck, Vorsitzender 

Wahlkampfauftakt in Engstingen 
Die Landtagswahl wirft ihre Schatten voraus: Zur Wahl-
kampferöffnung der CDU mit EU-Kommissar Günther 
Oettinger und Karl-Wilhelm Röhm MdL am Dienstag, 
den 5. Januar 2016, im Restaurant Hydepark in 
Engstingen-Haid laden wir herzlich ein. Ab 15 Uhr spie-
len die Schwäbische Alb Musikanten auf. Beginn der 
Veranstaltung ist 16 Uhr. Alle interessierten Bürger sind 
herzlich willkommen. 
 

 
Abteilung Damengymnastik 
Terminänderung 
Am 14. Januar 2016 ab 20.30 Uhr Gymnastik in der 
Albhalle  
Donnerstag, 21. Januar 2016 ab 20.15 Uhr Fackelwan-
derung, anschließend Essen. 

 
 
Die Albdorfmusikanten überbringen am Donnerstag, 
24.12.14 ï Heiligabend musikalische Weihnachtsgrüße 
in allen Teilorten der Gemeinde Pfronstetten. 
13.30 Uhr Geisingen bei der Kirche 
13.55 Uhr Huldstetten bei der Kirche 
14.20 Uhr Tigerfeld an der Bushaltestelle 
14.40 Uhr Pfronstetten beim Rathaus  
15.15 Uhr Aichelau an der Bushaltestelle 
15.50 Uhr Aichstetten bei der Kirche  

(nach dem Krippenspiel ) 
 
 

 

Bald geht es wieder los, anbei die Termine für die 
kommende Fasnetssaison 2015/2016. 

Narrenplan 
Dienstag 05.01.2016 Häsabstauben und Fahrkarten-

verkauf 
Freitag 08.01.2016 Nachtumzug Hettingen 
Samstag 09.01.2016 Rathaussturm und Nachtumzug 

Obermarchtal 
Sonntag 10.01.2016 Umzug Hettingen 
Freitag 15.01.2016 Nachtumzug Langenenslingen 
Samstag 16.01.2016 Fackelumzug  

Harthausen/Scheer 
Sonntag 17.01.2016 Umzug Langenenslingen 
Freitag 22.01.2016 BTA Griesingen 
Samstag 23.01.2016 Sammlung für die Schülerspei-

sung 
Sonntag 24.01.2016 Bruderschaftstreffen Hohenten-

gen 
Samstag 30.01.2016 Narrenball 
Sonntag 31.01.2016 Umzug Altenstadt 
Donnerstag 04.02.2016 Ball der Fidelen Hausfrauen 
Freitag 05.02.2016 Kinderfasnet 
Samstag 06.02.2016 Umzug Wurmlingen 
   Hausfasnet im Narrenheim 
Sonntag 07.02.2016 Umzug Eglingen 
Montag 08.02.2016 Umzug Trochtelfingen 
Dienstag 09.02.2016 Umzug Hayingen 
   Ausklang im Narrenheim 
Mittwoch 10.02.2016 Aschermittwoch  
 
Häsabstauben 
 

Am 05.01.2016 beginnt um 20.00 Uhr unser traditionel-
les Häsabstauben mit der Ausgabe der bestellten Häs 
im Narrenheim. Anschließend ab ca. 21.00 Uhr eröffnen 
wir in der Kellerbar bei Discomusik unsere Fasnet-
Saison. Mutscheln zum geselligen Würfeln sind eben-
falls vorhanden. Hierzu laden wir alle recht herzlich ein.  
 
Wie aus den vergangenen Fasnet-Saisonen hinlänglich 
bekannt, ist jeder Hästräger verpflichtet, einen Lauf-
bendel zu tragen. An folgenden Terminen erfolgt unter 
Angabe der Häsnummer die Ausgabe der Laufbendel: 
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Am Dienstag 05.01.2016 ab 19.00 Uhr im Narrenheim, 
vor und nach dem Häsabstauben.  
 
Wer schon einen Laufbendel aus der vergangenen 
Fasnet-Saison besitzt, bitte diesen zum Häsabstauben 
mitbringen. Die neue Markierung für die Fasnet-Saison 
2016 wird dann daran befestigt. 
 
Eine Umzugsteilnahme ist nur für Mitglieder und nur 
mit gültigem Laufbendel erlaubt. Nichtmitglieder kön-
nen durch Beitritt eine Mitgliedschaft (auch für 1 Jahr) 
erwerben. Aus versicherungstechnischen Gründen ist 
eine Umzugsteilnahme ohne Mitgliedschaft und ohne 
aktuellen Laufbendel nicht möglich. Wer sein Häs aus-
leiht sollte darauf achten, dass der ausleihende Um-
zugsteilnehmer auch Vereinsmitglied in der Narrenzunft 
Schäf ist. Nichtmitglieder sind nicht mitversichert, evtl. 
entstehende Schäden werden von der Vereinsversiche-
rung nicht abgedeckt. 
 
Ausgabe Fleecejacken, Bechertaschen und Leihäs 
für die Kinder 
Die bestellten Fleecejacken, Bechertaschen und Leihäs 
für die Kinder können bei der Laufbendelausgabe am 
05.01.2016 ab 19.00 Uhr gegen Barzahlung abgeholt 
werden. 
 
Fahrkartenverkauf - Achtung Änderung!!! 
 
Der erste Fahrkartenverkauf für 
 
Freitag 08.01.2016 Nachtumzug Hettingen 
Samstag 09.01.2016 Rathaussturm und Nachtum-

zug Obermarchtal 
Sonntag 10.01.2016 Umzug Hettingen 
 
findet dieses Jahr vom 14.12.2015- 19.12.2015 an den 
jeweiligen Vorverkaufsstellen in den Teilorten statt, 
sowie am Sonntag den 20.12.2015 im Narrenheim wäh-
rend dem Frühschoppen. 
 
Danach gibt es keine Karten mehr für das erste Wo-
chenende!!!  
 
Die Vorverkaufsstellen sind wie bisher: 

Pfronstetten: Rosa Kunzelmann  
Aichstetten: Daniela Störkle 
Tigerfeld: Silvia Stoll 
Huldstetten: Sieglinde Knupfer 
Geisingen: Kurt Geiger 
 
Leider kann der Fahrkartenverkauf in der Saison 2016 
nicht mehr  kurzfristig von Montag zu Montag aufrecht 
erhalten werden. Aus organisatorischen Gründen des 
Busunternehmens müssen wir den Fahrkartenverkauf 
auf einen Termine beschränken. Beim Häsabstauben 
den 05.01.2016 müssen diese Jahr alle Karten ge-
kauft werden.  
 
Die Fahrtkosten betragen  
      
im Vorverkauf für Erwachsene:  4,00 EUR 
bei Fahrtantritt für Erwachsene: 6,00 EUR 

im Vorverkauf für Kinder:  2,00 EUR 
bei Fahrtantritt für Kinder:  4,00 EUR 
 
Die Amtsblattveröffentlichungen werden auf unserer 
Homepage unter der Rubrik ĂNewsñ eingestellt. Somit 
können die Abfahrtszeiten auch dort nachgelesen wer-
den. 
 
lt. §22 BOKraft ist es bei Busfahrten außerhalb des 
Linienverkehrs nicht zulässig, mehr Personen zu beför-
dern, als Sitzplätze vorhanden sind. Um entsprechend 
hohen Strafen zu entgehen, ist es nicht möglich ohne 
Fahrkarte mitzufahren. Es sei denn bei der letzten Ein-
stiegsmöglichkeit sind noch Sitzplätze frei, die dann 
zum Fahrtantrittspreis belegt werden können.  
 
Info für alle minderjährigen Mitglieder und der Er-
ziehungsberechtigte 

Nach dem Jugendschutzgesetz ist der Vorstand  bzw. 
sein Beauftragter für alle Jugendliche aufsichtspflichtig, 
welche mit dem Verein an einer Vereinsveranstaltung 
teilnehmen. Da uns dies an der Fasnet nicht möglich 
ist, dürfen Jugendliche nur noch mit Ihren Eltern oder in 
Begleitung eines Erziehungsbeauftragten mit dem Bus 
mitfahren. 
Alle Jugendlichen, die sich den Vereinsfahrten mit pri-
vaten Fahrzeugen anschließen, unterliegen nicht der 
Aufsichtspflicht  des Vereines. 
 
Die Eltern können die Aufsichtspflicht an einen Erzie-
hungsbeauftragten übertragen. Dies muss durch ein 
Formblatt, welches beim Fahrkartenverkauf erhältlich 
ist, dem Verein mitgeteilt werden. Ohne dieses Form-
blatt ist ein Mitfahren mit dem Bus nicht möglich.  
 
Bitte bedenken Sie vor dem Erteilen eines Erziehungs-
auftrages: 
- der/die Erziehungsbeauftragte muss volljährig sein 
- er/sie muss in der Lage sein, die notwendige Unter-
stützung bieten zu können. Stellen Sie sicher, dass 
der/die Erziehungsbeauftragte nicht unter Einfluss von 
Alkohol oder Drogen steht. 
- das nach Hause kommen muss gesichert sein. 
Der/die Erziehungsbeauftragte ist verantwortlich bis  
 zur Rückkehr in die elterliche Wohnung!  
 
Der/die Erziehungsbeauftragte muss die übertragene 
Erziehungsaufgabe persönlich mit Anwesenheit  wäh-
rend  der gesamten Veranstaltung wahrnehmen. 
 
Das Mindestalter für die Teilnahme an einem Nachtum-
zug bleibt bei 16 Jahren. Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an den Zunftmeister Kurt Geiger, Telefon 
0172/1670473.  
 
Programmpunkte Narrenball 

Am 30.01.2016 ist unser Zunftball. Höchste Zeit, sich 
um die Programmpunkt zu kümmern. 
Wir bitten alle, die am Narrenball etwas vorführen 
möchten, sich bei Kurt Geiger unter der Tel. 
0172/1670473 zu melden.  
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Abfahrtszeiten 08.012016-10.01.2016 
 
Fr. 08.01.2016 Nachtumzug Hettingen 
Beginn: 19Uhr 
Laufnummer: 5 
Abfahrtszeiten 
 
Bus 1: 
Aichstetten: 17.00Uhr 
Tigerfeld: 17.03Uhr 
Huldstetten: 17.07Uhr 
Geisingen: 17.10Uhr 
 
Bus 2: 
Pfronstetten: 18.00Uhr 
 
Rückfahrt Bus 1: 24.00Uhr 
Rückfahrt Bus 2: 1.00 Uhr 
  
Sa.09.01.2016 Rathaussturm  
und Nachtumzug Obermarchtal 
Beginn: 20Uhr 
Abfahrtszeiten 
 
Bus 1: 
Pfronstetten: 18Uhr 
 
Bus 2: 
Aichstetten: 18.50Uhr 
Tigerfeld: 18.52Uhr 
Huldstetten: 18.55Uhr 
Geisingen: 19Uhr 
 
Rückfahrt 
Bus 1: 24.00Uhr 
Bus 2: 1.00Uhr 
 
So. 10.01.2016 Umzug Hettingen 
Beginn: 13.30Uhr 
Laufnummer: 16 
Abfahrtszeiten 
 
Bus 1: 
Aichstetten: 11.45Uhr 
Tigerfeld: 11.47Uhr 
Huldstetten: 11.52Uhr 
Geisingen: 11.55Uhr 
 
Bus 2: 
Pfronstetten: 12.45Uhr 
 
Rückfahrt 
Bus 1: 17.00Uhr 
Bus 2: 18.00Uhr 
 
Rebecca Heinzelmann 
Pressewart 

 
 
 
 

 

Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner der Bä-
renstecher,  
Bald ist es wieder so weit, die kommende Saison 2016 
steht vor der Tür. Am Samstag den 19.12.15 von 14:00-
16:00 Uhr, findet im Feuerwehrhaus Aichelau die Aus-
gabe der vorbestellten und reservierten Leihhä-
se, sowie aller Häszubehörteile statt. Eine schöne Ad-
ventszeit wünscht Euch  
Die Vorstandschaft  
 

 
Bereitschaftsabend  
Am Freitag, 18.12.2015 findet wieder Bereitschafts-
abend statt. Beginn ist um 19.45 Uhr im Gerätehaus in 
Zwiefalten. 
 
Zum Jahresende 
bedanken wir uns bei allen recht herzlich, die uns das 
ganze Jahr über unterstützt haben. Sei es bei den Alt-
kleidersammlungen, bei der Jahressammlung sowie bei 
den Blutspendeaktionen, bei allen Spendern und bei 
allen Helfer/innen. 
 
Wir wünschen allen frohe Weihnachten und ein gutes 
neues Jahr 2016. 
 
Ihr DRK Ortsverein Zwiefalten-Pfronstetten  
 
 
VdK Sozialverband Ortsverein Zwiefalten 
 

Die Vorstandschaft des VdK Ortsverein Zwiefalten 
wünscht seinen Mitgliedern und ihren Angehörigen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes neues 
Jahr. 
Birgit Nägele 
Vorsitzende 
 
 

 

Unsere diesjährige Weihnachtsfeier 
fand am 05.12.2015 wieder in den Räumen der DLRG 
im Alten Rathaus in Undingen statt. Bei Kaffee und 
Kuchen, Glühwein und Punsch, Saiten und Wecken 
verbrachten wir in gemütlicher Runde eine schöne und 
harmonische Weihnachtsfeier. Selbst der Nikolaus kam 
vorbei und brachte Geschenke mit. In diesem Rahmen 
wurden auch die Schwimmerinnen und Schwimmer, die 
an den Vereinsmeisterschaften teilgenommen hatten 
mit Urkunden und Pokalen geehrt. Wir möchten uns bei 
allen Gästen, die uns besuchten und dazu beigetragen 
haben, dass es eine schöne Feier wurde, ganz herzlich 
bedanken. Einen herzlichen Dank aber auch an alle 
Helferinnen und Helfer, die das Ganze organisiert und 
durchgeführt haben und auch an die Spender der Ku-
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chen. Ohne sie wäre eine solche Feier nicht möglich 
gewesen.  

Vereinsmeisterschaften 2015 
Am 27.11.2015 wurden in Hohenstein die diesjährigen 
Vereinsmeisterschaften  in den Altersklassen 6 bis 15 
Jahren und älter durchgeführt. Wir gratulieren allen 
Schwimmerinnen und Schwimmern für ihre Teilnahme 
und die guten Leistungen. Herzlichen Dank auch an alle 
Helferinnen und Helfer für den reibungslosen Ablauf. 
Ganz besonders bedanken wir uns bei Andrea von der 
Heyde. Sie organisierte die Meisterschaften und Lau-
feinteilungen, wertete die geschwommenen Zeiten aus 
und bereitete die Urkunden und Pokale für die Sieger-
ehrung vor. Hier die Ergebnisse: 
Altersklasse 6 ï 7 Jahre:  
1. Andreas Müller, 2. Sophie Schnizer, 3. Vincent Ru-
dolf 
Altersklasse 8-9 Jahre:  
1. Clemens Rudolf, 2. Janina von der Heyde, jeweils 
den 3. Platz Annika Kitt und Sophie Geiselhart, 4. Anna 
Baltes, 5. Sonja Müller 
Altersklasse 10-11 Jahre:  
1. Peter Bergweiler, 2. Ben Arnold, 3. Jane Erdmann 
Altersklasse ab 15 Jahre:  
1. Tim von der Heyde, 2. Jule Erdmann 
Macht weiter so! 

 

 

Termine:  
Am Freitag, den 18.12.2015 ist in Hohenstein das letzte 
Schwimmen vor den Ferien. Im neuen Jahr 2016 ist das 
erste Schwimmen in Hohenstein am Freitag, den 15. 
Januar 2016 und in Genkingen beginnt im neuen Jahr 
am Mittwoch, den 13.01.2015 das Jugend- und Er-
wachsenenschwimmen zu den gewohnten Zeiten.  

Schwimmflügel ade! Schwimmkurs für Anfänger 
Für Kinder im Alter von ca. 5 - ca.7 Jahre (ab Vorschul-
alter) beginnt am 19.01.2016 wieder ein Anfänger-
schwimmkurs. Die Kinder können hier die Grundtechnik 

des Schwimmens erlernen. Dieser Kurs findet jeweils 
dienstags 10- bis 12 Mal im Schwimmbad in Genkingen 
statt. Beim ersten Mal (Dienstag, 19.01.2016) beginnen 
wir um 17:45 Uhr, alle weiteren Dienstage jeweils von 
18:00 bis 19:00 Uhr. Das Schwimmkursteam 
ĂPATSCH NASSñ freut sich auf Euch! Anmeldungen 
und Infos bei Andrea von der Heyde, Tel. 07128/3418 
nachmittags oder per E-Mail: die.heydes@t-online.de 
 
Die Vorstandschaft der DLRG OG Sonnenbühl wünscht 
allen Mitgliedern, Freunden, Gönnern und allen Ein-
wohnern friedvolle und schöne Weihnachtsfeiertage 
und einen GUTEN START INS NEUE JAHR 2016. 
 
Biospährenbotschafter Andreas Jannek 
 

Fr 18.Dez 14°° Kardenextrakt selber herstellen, mit 
Infos zur Borreliosebehandlung 
Fr 18.Dez 16.30 Schwedenkräuterextrakt selber her-
stellen, mit Infos zur vielseitigen Verwendung 
Sa 19.Dez 14°° Kräutersalbe selber herstellen, (selbst-
gemachtes Weihnachtsgeschenk?) 
Fr 25.Dez 16-19°° Die Weihnachts-
Vollmondwanderung, Wanderparkplatz Beutenlay 
So 27.Dez 12-16°° Zwischen den Jahren-Kleine Win-
terwanderung 
Do 31.Dez 22°°-0.30 Silvesterwanderung, Wander-
parkplatz Beutenlay 
Fr 1.Jan 14-16°° Neujahrswanderung, Wanderparkplatz 
Beutenlay 
So 3.Jan 12-16°° Winterwanderung mit Besichtigung 
Zielbedienunterstand, Wanderparkplatz Trailfingen-
Säge 
Weitere Informationen und Anmeldung bei Biospähren-
botschafter Andreas Jannek, Tel 07381-40 299 31 und 
per Email: a.jannek(at)yahoo.de 
 
Allen Leserinnen und Lesern eine sorgenfreie und ent-
spannte Adventszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen besinnlichen Jahreswechsel  
Andreas Jannek 
 
 

Weihnachts-Gospelkonzert mit Tracey Campbell 
in der Martinskirche Dapfen am Sonntag, 10. Januar 

2016, 18.00 Uhr 
In der Weihnachtszeit veranstaltet die Gospel Company 
spezielle Weihnachts-Gospelkonzerte. Besinnliche und 

moderne Gospelsongs zu Weihnachten.  
Explosive, energiegeladene Performance, mitreißende 
Songs, wunderschöne  Balladen, die  Gänsehaut und 
Herzklopfen garantieren ï das erwartet die Besucher 
der Gospelcompany Konzerte. Die mitfeiernde Ge-
meinde kann beim Gospelkonzert mitsingen, mitswin-
gen, mitklatschen é 
Ob Kids -, Passions -, oder Weihnachtsgospelkonzert: 
die Gospelcompany mit der Solistin Tracey Campbell 
garantiert für einen außergewöhnlichen Gospel-
abend.  Ob Alt oder Jung, jeder wird ausnahmslos mit-
gerissen und das Gospelkonzert wird zu einem unver-
gesslichen Erlebnis!  
Weitere Infos bei:  
Schuhhaus Pöhler, Wolfgartenstr. 2, 72525 Münsin-
gen, Tel. 07381/2885 

mailto:die.heydes@t-online.de
http://www.gospel24.de/?id=7
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Zum Ende des Jahres bedanken wir uns bei allen 
Mitgliedern, Freunden und Gönnern für die viel-

fältige Unterstützung im Jahr 2015 

Wir wünschen allen frohe und besinnliche 
Weihnachtsfeiertage und alles Gute für das 

kommende Jahr 2016 
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Pfronstetten  

 

 
 


